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Pressemitteilung der Stadtgemeinde Laakirchen 
 

Großes Photovoltaik-Projekt 

LAAKIRCHEN. Laakirchen will künftig noch stärker auf die Kraft der Sonne setzen: Die 

Dächer mehrerer öffentlicher Gebäude werden in den kommenden Monaten mit 

Photovoltaikmodulen bestückt. Die erwartete Strommenge entspricht dem 

durchschnittlichen Bedarf von 100 Einfamilienhäusern. 

 

Voraussichtlich noch heuer, spätestens aber im Frühjahr 2025 werden auf Dächern von 

Gebäuden im Besitz der Stadtgemeinde Laakirchen rund 1.700 Quadratmeter an 

zusätzlichen Photovoltaikmodulen montiert. Diese sollen bei voller Leistung ca. 570.000 

kWh/Jahr an elektrischer Energie liefern. Das entspricht dem durchschnittlichen Bedarf von 

100 Einfamilienhäusern oder dem Jahresverbrauch von 270 Elektroautos mit je 12.000 km 

Fahrleistung.  

Die Errichtung der Photovoltaikanlagen erfolgt auf Basis eines Betreiber-Modells: Die 

Betreibergesellschaft neoom übernimmt für die Stadtgemeinde Laakirchen Bau und 

Instandhaltung der Anlage sowie die Errichtung und den Betrieb einer Energiegemeinschaft.  

Die Stadtgemeinde erhält den gesamten produzierten Strom zur „Eigenversorgung“, ein 

allenfalls entstehender Überschuss soll in Batteriespeichern geladen werden. „Damit wird 

die Stadtgemeinde Laakirchen stärker in der Eigenversorgung mit elektrischer Energie“, freut 

sich Bürgermeister Ing. Fritz Feichtinger.  DI (FH) Jens Baumgartner, Obmann des 

Ausschusses für Energie, Umwelt, Natur und Klimaschutz betont: „Neben der 

Leistungsweiterung stellen die zusätzlichen Photovoltaikanlagen eine gewisse Absicherung 

gegen sprunghaft ansteigende Energiekosten in Ausnahmesituationen dar. Wichtig wird es 

sein, den Eigenverbrauch zu optimieren und über zusätzliche Alternativen in der 

Speicherung, Transformation und Abnahmekooperationen nachzudenken“.  

Geplant sind die PV-Flächen an folgenden Gebäuden: Freibad Laakirchen, Sportland 

Laakirchen, Sporthalle Laakirchen und Volksschule Laakirchen. Erweiterungen bereits 

bestehender Anlagen erfolgen bei Kindergarten Reintal, Kindergarten Danzermühl und 

Mittelschule Laakirchen. Ebenfalls bereits mit PV-Anlagen bestückt sind Rathaus und 

Landesmusikschule sowie die Kindergärten Laakirchen und Steyrermühl. Zudem verfügt das 

Seniorenheim Laakirchen über eine Solaranlage für Warmwasser- und Heizungszwecke. 
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Foto Stadtgemeinde Laakirchen: Bürgermeister Ing. Fritz Feichtinger vor der bestehenden 

PV-Anlage auf dem Dach der MS Laakirchen. Auch diese wird in den kommenden Monaten 

erweitert. 

 


